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fcoben unb nad) SRagaS gefd)teppt. Die bewaffnete
SRad)t fprengte bie Rationaloerfammtung; in SßariS

unb in gwangig Departements floß baS Slut in
©trömen; ber wein- unb fd)nappstrunfene ©olfcat
geborgte blinb feinen gübrern, bie fämmtlid) muß*
ten, weSfcalb fie fetbfi gebord)ten. Der pompöfe SRi*
a)el be SourgeS rief feine „unftdjtbarc ©d)ilbwad)e"

an; fte rührte fta) nidjt.
©tjarraS ücrlor feinen Slugcnbtid feine Rübe;

fetbfi bie bonapartiflifdjen ©djriften über baS ©r«
eigniß geben ibm biefeS 3«ngniß. 3enen näd)tlid)en
Einbringungen mit ber Slrt, welcbe Drbrc Batten,
ibn „lebenb ober tobt gu ergreifen", bot er falt bie

©tirne; bem SPoltgeifommiffär, ber ftd) mit feinen
DrbreS cntfdjulbigen wollte, fagte er: „®ie wiffen
feBr gut waS ©ie tbun, ©te ftnb SRitfcfculbiger ei*

neS SerbrecbenS, unb biefe SRitfcbulb wirb 3ljnen
eines SageS üor ber ©eredjtigfeit tljeuer gu flehen

fommen; bort werbe id) Stjc Slnfläger fein." Sor
bem ©efängnißbireftor biefelbe SProtefiation. ©in
fcabeiflet)enber Eolonel Sbirion würbe febr Ijart an*
gelaffen unb gog ftd) fcfcwcigenb unb fd)amerfüttt gu*
rüd. 3n>ei Sage fpäter würben bie ©enerate ©a*
oaignac, Samoriciere, Sebeau, ©Bangarnier, Seflo,

Dberfi ©BarraS unb bie Herren Sage unb Roger
Rad)tS in 3etteuwagen, für ben SranSport ber ®a*
lecrenflräftinge beftimmt, eingepadt unb nad) bem

gort Ham gebracht, wo man fte oiergetjn Sage lang
unter flrengem Serfdjluß tjielt. Die ©efangenen üon
Ham würben burd) ein tjalbeS Sataitton 3nfanterie
üerwaßrt.

3m Slnfang 3anuar würbe ©barraS mit Santo*

ricicre, Sebeau, ©bangarnier, Sefto unb Sage »on

Ham entfernt. Samoriciere unb Sage würben nad)

Preußen gebracht, Sefto auf bie cnglffa)e Eüfte ge*

worfen, ©BarraS, Sebeau unb ©bangarnier nad)

Selgien tranS;portirt. Die $oligeiagenten, bie ©Bar*

raS in biefeS geleiteten, begnügten ftcb niebt bamit,

ihn an bie ©renge gu führen. Dem Sefetjle gemäß

gingen fte bis Srüffel mit. DieS war eine efta*

taute Serlefcung beS belglfctjen Serritorialred)tS.
Dennod) proteftirten bie belglfdjen liberalen SRinU

fter nidjt gegen biefe Slnmaßung, fte ftetttett eS üiel*

mebr ©tjarraS frei, eine Sefcbwerbe wiber bie fran*
jöftfeßen $oligeiagcntcn gu erbeben, ber fte unmittel*

bar golge geben würben. Sogu biefe Sefcbwerbe

füljren fottte, war gar niebt abgufetjen. ©barraS

war weit weniger in Selgien üerlefct worben als

Selgien felbfi in ber $crfon beS ©rilirteu. ©barraS

fdjctnt bie ©adje aud) fo angefebjn gu tyaben: er

fdjlug baS Slnerbicten auS. DaS SRlnifierium war
fe$r erfreut über biefe Senbung, unb Hr. Rogier
banfte bem Dberften perfönlicb bafür.

Slm 23. Sanuar 1852 firid) ein Defret SouiS 3la^

poleonS, fontraftgnirt oon ©t.*Slrnaub, ben Dberften
©barraS üon ber Slrmeelifle. SebeS ©efefc würbe

baburd) üerlefct; aber waS tbat eine ®efefce$oerle=

$ung mebr ober weniger? ©barraS üerlor burd)
©inen geberflrid) bie grud)t üon 25 Dienftjabten;
er wäre mittellos auf ber fremben ©rbe gewefen,

batte er nicht einiges üon feinem Sater geerbt. SaS
brauchte aud) ©barraS üon ber Sribüne wie in ber

treffe ben 2. Degember gu weiffagen? Die ©ene*
rale üerloren im SRai 1852 ibre ©cBafte, weil fte

fcen üerlangten ©ib üerweigerten unb biefe Seige*
rung in energifdjen Sriefen auSfpradjen.

Der fJrSfeft beS $uü*bc*Dome fyatte ben ©infatt,
©barraS in feiner ©igenfd)aft atS ©cneratrath gur
©ibeSleifhtng aufguforbern. ©fcarraS antwortete in
einem offentlidjcn Sriefe, ber ein Shtftageaft gegen
ben $ring*$räftbcnten war. ©r beleuchtete bie Saljl
üom 20. Degember mit grellem 8id)te, fprad) feine

Serwunberung über bie gorberung beS ©ibeS gerabe

üon Jener ©eite aus, ergäljlte bie Sorfättc üom 2.

Degember u. f. w., unb erftärte einen „fcbonungS*
lofen Erieg bem Haufen Sanbiten, ber granfreid)
überrumpelt Babe, ben öffenttieben ©cbafc ptünbere
unb bie gabne, Ja ben Ramen granfreid)S entehre."

Diefer Srief würbe in Selgien iu 50000 ©rempla*

ren gebrudt unb ging burd) gang granfreid), üon

Saufenben abgefdjrieben. Der M wiber ben ©ri*
lirten fleigerte ftd) womöglid) noch; aber Selgien fa**

nabm ftd) unabhängig uub fcbüfcte ben Serfolgten.
Diefe geftigfeit Biett aber niebt lange üor.

©barraS gog ftd) nach, ber ©djweig, wo er guerfl in
3ürid) unb bann in Safel gafilidje Slufnafjme fanb.

Äantonal- uvto PerfonaI-Äad)rtd^trn.

Äanton 2BaaM.

SnftruftionSpIan für baS 3a|r 1865.

I. SorfurS für bie ©appeurrefruten, üom 17. Bis

22. 3nli in Silben.
II. SorfurS für Slrtitlerierefruten für befpannte unb

^ofttionSbatterien:
Som 22. bis 27. SRai in Silben,

gür gtorfartitteric:
Som 13. bis 17. SRärg in Saufanne,

gür Sßarftratn:
Som 20. bis 24. SRarg in Saufanne.

IU. SorfurS für bie Eaüaflerierefrufen, üom 10. bis

17. SRai in gjoerbon.

IV. SorfurS für ©djarffdjüfcenrcfruten, üom 23. bi«

30. SRarg in Socrbon.

V. Snfanterie.
Snfiruftorenfalule, üom 4. gebruar Bis 5. SRarg

in Safel.
©djule für Refruten ber ©entrumfompagnien, üom

24. SRärg bis 28. Slpril in Saufanne.

®d)ule für Sägerrefruten, üom 23. SRai MS 5,

3uti in Saufanne mit ber SRuftf beS Satail*
lonS Rr. 46.

©djule für Refruten ber ©entrumfompagnien, üom

7. 3uli bis 11. Sluguft tn^Saufanne.
| Sfceorctifajer EurS für Snfanterieofftgiere, üom 16.
1

bis 27. SRai in Saufanne.
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hoben und »ach VtazaS geschleppt. Die bewaffnete
Macht sprengte die Nationalversammlung; in Pariö
und i» zwanzig Departements floß das Blut in
Strömen; der wein- und schnappstrunkene Soldat
gehorchte blind seinen Führern, die sämmtlich wußte»,

weshalb sie selbst gehorchten. Der pompöse Michel

de Bourges rief seine „»»fichtbare Schildwache"

an; sie rührte sich nicht.
Charras verlor keinen Augenblick seine Ruhe;

selbst die bvnapartistischen Schriften über das

Ereigniß geben ihm dieses Zeugniß. Jenen nächtlichen

Eindringlingen mit der Art, welche Ordre hatten,
ihn „lebend oder todt zu ergreifen", bot er kalt die

Stirne; dem Polizeikommissär, der fich mit seinen

Ordres entschuldigen wollte, sagte er: „Sie wissen

sehr gut was Sie thun, Sie sind Mitschuldiger
eines Verbrechens, und diese Mitschuld wird Ihnen
eines Tages vor der Gerechtigkeit theuer zu stehen

kommen; dort werde ich Ihr Ankläger sein." Vor
dem Gefängnißdirektor dieselbe Protestation. Ein
dabeistehender Kolonel Thirion wurde sehr hart
angelassen und zog sich schweigend und schamerfüllt
zurück. Zwei Tage später wurden die Generale

Cavaignac, Lamoriciere, Bedeau, Changarnier, Lefio,
Oberst Charras und die Herren Baze und Roger
Nachts in Zellenwagen, für den Transport der

Galeerensträflinge bestimmt, eingepackt und nach dem

Fort Ham gebracht, wo man sie vierzehn Tage lang
unter strengem Verschluß hielt. Die Gefangenen von
Ham wurden durch ein halbes Bataillon Infanterie
verwahrt.

Im Anfang Januar wurde Charras mit
Lamoriciere, Bedeau, Changarnier, Leflo und Baze von

Ham entfernt. Lamoriciere und Baze wurden nach

Preußen gebracht, Leflo auf die englische Küste

geworfen, Charraö, Bedeau und Changarnier nach

Belgien transportirt. Die Polizeiagenten, die Charraö

in dieses geleiteten, begnügten fich nicht damit,

ihn an die Grenze zu führen. Dem Befehle gemäß

gingen fie bis Brüssel mit. Dies war eine

eklatante Verletzung des belgischen Territorialrechts.
Dennoch proteftirten die belgischen liberalen Minister

nicht gegen diese Anmaßung, fie stellten es

vielmehr Charras frei, eine Beschwerde wider die

französischen Polizeiagenten zu erheben, der sie unmittelbar

Folge geben würden. Wozu diese Beschwerde

führen sollte, war gar nicht abzusehen. Charras

war weit weniger in Belgien verletzt worden als

Belgien selbst in der Person des Exilirten. Charras
fcheint die Sache auch so angesehen zu haben: er

schlug das Anerbieten aus. Das Ministerium war
sehr erfreut über dicse Wendung, und Hr. Rogier
dankte dem Obersten persönlich dafür.

Am 23. Januar 1852 strich ein Dekret Louis Na
poleons, kontrasignirt von St.-Arnaud, den Obersten

Charras von der Armeeliste. Jedes Gesetz wurde

dadurch verletzt; aber was that eine Gesetzesverletzung

mehr oder weniger? Charras verlor durch

Einen Federstrich die Frucht von 25 Dienstjahren;
er wäre mittellos auf der ftemden Erde gewesen,

hätte er uicht einiges von seinem Vater geerbt. Was
brauchte auch Charras von der Tribüne wie in der

Presse den 2. Dezember zu weissagen? Die Generale

verloren im Mai 1852 ihre Gehalte, weil sie

den verlangten Eid verweigerten und diese Weigerung

in energischen Briefen aussprachen.

Der Präfekt deS Puy-dc-Dome hatte den Einfall,
ChavvaS in seiner Eigenschaft alö Genevalrath zur
Eidesleistung aufzufordern. Charras antwortete in
einem öffentlichen Briefe, der ein Anklageakt gegen
den Prinz-Präsidenten war. Gr beleuchtete die Wahl
vom 20. Dezember mit grellem Lichte, sprach seine

Verwunderung über die Forderung des EideS gerade

von jener Seite aus, erzählte die Vorfälle vom 2.

Dezember u. s. w., und erklärte einen „schonungslosen

Krieg dem Haufen Banditen, der Frankreich

überrumpelt habe, den öffentlichen Schatz plündere
und die Fahne, ja den Namen Frankreichs entehre."

Dieser Brief wurde in Belgien in 50000 Exemplaren

gedruckt und ging durch ganz Frankreich, vo»
Tausenden abgeschrieben. Der Haß wider den

Exilirten steigerte sich womöglich noch; aber Belgien b««-

nahm sich unabhängig und schützte den Verfolgte».
Diese Festigkeit hielt aber nicht lange vor.

Charras zog sich nach der Schweiz, wo er zuerst in
Zürich und dann in Basel gastliche Aufnahme fand.

Kantonal- unv Personal-Nachrichtrn.

«««ton Waadt.

Jnstruktionsplan für das Jahr 1865.

I. Vorkurs für die Sappeurrekruten, vom 17. bis

22. Juli in Milden.
II. Vorkurs für Artillerierekruten für bespannte und

Pofitionsbatterien:
Vom 22. bis 27. Mai in Milden.

Für Parkartillerie:
Vom 13. bis 17. März in Lausanne.

Für Parktrain:
Vom 20. bis 24. März in Lausanne.

HI. Vorkurs für die KavaUerierekruten, vom 10. bis

17. Mai in Dverdon.

IV. Vorkurs für Scharfschützeuvetruten, vom 23. biö

30. März in Dverdon.

V. Infanterie.
Jnstruktorenschule, vom 4. Februar bis 5. März

in Basel.

Schule für Rekruten der Centrumkompagnien, vom
24. März bis 28. April in Lausanne.

Schule für Jägerrekruten, vom 23. Mai bis S.

Juli in Lausanne mit der Musik des Bataillons

Nr. 46.
Schule für Rekruten der Centrumkompagnien, vom

7. Juli bis 11. August ^Lausanne.
Theoretischer Kurs für Znfanterieoffiziere, vom 16.

bis 27. Mai tn Lausanne.
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EurS für bie commis d'exercice, üom 19. ©ept.

bis 25. DftoBer in Saufanne.

@tt)ule für bie Refruten beS ReferüebepotS, üom 26.

©ept. bis 25. Dftober in Saufanne.
Sataitton Rr. 10 SluSgug, SorfurS, üom 21. bis

29. 3«ni in SRtlbcn.

Sataitton Rr. 10 SluSgug, ©entralfdjule, üom 29.

3uui bis 16. 3nli in Sljun.
Sataitton Rr. 26, SiebertjolungSfurS, oon SRon*

tag 1. bi« Dienflag 9. SRai in SPctcrltngen.

Sataitton Rr. 111, SiebertjolungSfurS, üon Don*
nerfiag 1. bis SRittmod) 7. 3uni in g)oerbon.

Sataitton Rr. 6 R. ©., SieberbolungSfurS, üon

Donncrfiag 11. bis ©amflag 13. SRai in
Saufanne.

Sataitton Rr. 7 uub 8 R. ©., SieberBolungS*
furS, üon SRittwod) 17. bis greitag 19. SRai

in Siere.

Sataitton Rr, 9 R. ©., SieberBolungSfurS, üon

Donncrfiag 4. bis ©amflag 6. SRai.

Sataitton Rr. 10 R. ©., SieberBolungSfurS, üon

Whntaa, 1. bis SRittwod) 3. SRai.

Die ©ammelptäfcc ber Sataittone Rr.. 9 unb 10
Werben fpäter angegeben werben.

VI. Sambouren unb Srompeter.

Srompctergöglingc üom 9. Dftober (bis 23. De*
gember in Saufanne.

Sambourgögtinge üom 17. Slpril bis 17. 3nni in
SRilben.

3ufammenfe$ung beS EriegSgeridjtS
für baS laufenbe 3aBr:

©roßrialter:
Hr. 3- Eod), Dberftl. im eibgen. Snfligftab,

Saufanne,

©tettüertreter nad) § 2, Slrt. 35 beS ®trafgefefcbud)eS:

Herr Slb. Seittarb, eibg. Dberfi in Sliglc.

©rfter ©uppteant fceS ®roßr{d)terS:
Herr ©BS. Saub, SataittonSfommaubant in

StppleS.

3weiter ©uppleant beS ©roßrialterS:
Herr 3« SRartiu, SataittonSfommanbant in

©enf.
©rfter Rid)ter:

Herr ©l. ©BatttemS, Hauptmann*Duartier*
meifler in Saufanne,

©upplcanten beS erfien RicbterS:

Herr 3» ©attabin, 3nfanterie=8icutcnant in
Saufanne.

Herr S. %ad)e, I. Unterliettt. ber ©d)arf*
fd)üfcen in ©BapetteS.

3weiter Rid)ter:
Herr ©. ©onteffe, Slrtittetie=Hönptmann in

Romainmotier.

©upplcanten beS gweiten Rid)terS:
Sil. ©ouoreu, Eaoatterietieut. in ©orfter.

Herr H« SReülan, 3nfanterie*8ieutenant in
Sougo*SittarS.

Dberaubitor:
Der ©cneral=Sßrocurator.

Slubitor:
Herr ©. Sorü, Hauptmann beS eibg. 3«fWg-

flabS, in Saufanne,

©upplcanten beS Slubitor:

He«. 8. Rudjonnet, Strtitterie=8ieutenanf in
Saufanne.

Herr H« ©uifan, L Unterlieut. ber Snfan*
terie in Saufanne.

©erid)tSfalreiber:
Herr 8. Siblingme^er, Unterlieutenant ber

®djarffa)üfcen in Saufanne.

Jtanfon SBatti*.

Scförberungen:

Herr SeutBe», SUp&onS, üon Sionnag, gum Haupt*
mann ber @d)arffd)üfcen.

„ Srottet, HWol., üon SRontycu, gum fyanpU
mann ber ©d)arffa)üfcen.

„ ü. ©epibüS, SllpBonS, üon SRörel, gum H««Vts

mann ber ©djarffcbüfcen.

„ ü. Saoattag, Sßeter SRarie, üon ©olomBe», gum
> Sieutenant ber ©alarffdjüfcen.

i, $ignat, ©mit, üon Souorü, gum erften Un*

tertieutenant ber ©djarffdjüfccn.

Snfanierie.
Herr ©aittarb, ©mil, oon Orfter, gum Hauptmann.

„ üon Serra, ©ruft, üon @t. SRorifc, gum

Hauptmann*Slibcmajor.

„ RauftS, Rifola, üon Orfter, gum Sieutenant.

„ gümeü, ©äfar, üon Souoro, gum Sieutenant.

„ Deleg, Subwig, üon ©alüan, gum erften Un*
terlieutenant.

Äattton WreiButg.

©mennungen unb Scförberungen:

3u 1. Unterlieutenants BeS 3nfanterie=StuSgug* bie

Bisherigen 2. Unterlieutenants:

Herr SRauron, 3ofcpB Subwig, üon ©aleS.

„ Sieb», Sßaut, oon greiburg.
3u 1. Unterlieutenants ber 3nfanterie=Referüe bie

bisherigen 2. UnterlietttenautS:

Herr RoBabe», 3ofeplj, üon Romont.

„ ©d)mib, ©buarb, üon SRurten.

„ ©uifci, Safob Wlipp, üon greiburg.

„ Sßeitter, Spbilipp, oon greiburg.

3u 1. UnterlieuteuantS in fcer 3nfanterte=8anbwc1jr
bie bisherigen 2. UnterlieuteuantS:

Herr ajeittlcl, $eter, üon SittarS*le=©iblour.

„ 3emmeli), %atob, üon ©ourtepin.

3um ©efretär beS SRititärbepartementS ift ernannt

worben:
Herr SRajor H*nfeler, ©bmunb, üon Sremgarten,

Eanton Slargau.
Sin bie ©teile beS bemifftontrten Eommanbanten beS

VI. ÜWilitärbegirfi (SRurten), Herrn eibg. Dberftl.
©ngcl&arbt, ifi ernannt worben:

Herr eibg. ©tabSBauptmann HWolit Reyff.
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KurS für die oommis à'exsroice, vom 19. Sept.

bis 25. Oktober in Lausanne.

Schule für die Rekruten des Reservedepots, vom 26.

Sept. bis 25. Oktober in Lausanne.

Bataillon Nr. 10 Auszug, Vorkurs, vom 21. bis
29. Juni in Milden.

Bataillon Nr. 10 Auszug, Centralschule, vom Z9.

Juni bis 16. Juli in Thun.
Bataillon Nr. 26, Wiederholungskurs, von Mon¬

tag 1. bis Dienstag 9. Mai i» Pcterlingen.
Bataillon Nr. III, Wiederholungskurs, von Don¬

nerstag 1. bis Mittwoch 7. Juni in Dverdon.
Bataillon Nr. 6 R. C., WiedcvholungskurS, von

Donncrstag 11. bis Samstag 13. Mai in
Lausanne.

Bataillon Nr. 7 und 8 R. C., Wiederholungs¬
kurs, von Mittwoch 17. bis Freitag 19. Mai
in Biere.

Bataillon Nr. 9 R. C., Wiederholungskurs, von
Donnerstag 4. bis Samstag 6. Mai.

Bataillon Nr. 10 R. C., WiederholungSkurS, von

Montag 1. bis Mittwoch 3. Mai.
Die Sammelplätze der Bataillone Nr.. 9 und 10

werden später angegeben werden.

VI. Tambouren und Trompeter.

Trompcterzöglinge vom 9. Oktober lbis 23. De¬

zember in Lausanne.

Tambourzöglinge vom 17. April bis 17. Juni in
Milden.

Zusammensetzung des Kriegsgerichts
für das laufende Jahr:

Großrichter:
Hr. I. Koch, Oberstl. im eidgen. Jnstizstab,

Lausanne.

Stellvertreter nach 5 2, Art. 35 deS Strafgesetzbuches:

Herr Ad. Veillard, eidg. Oberst in Aigle.

Erster Suppléant des Großrichters :

Herr Chs. Baud, Bataillonskommandant in
Apples.

Zweiter Suppléant deS Großrichters:
Herr I. Martin, Bataillonskommandant in

Genf.
Erster Richter:

Herr Sl. Chantems, Hauptmann-Quartier¬
meister in Lausanne.

Suppléante» des ersten Richters:
Herr I. Gattabin, Infanterie-Lieutenant in

Lausanne.

Hcrr V. Pache, I. Unterlieut. der Scharf¬
schützen in Chapelles.

Zweiter Richter:
Herr G. Contesse, Artillerie-Hauptmann in

Romainmotier.

Suppléante» deê zweiten Richters:
Al. Couvre», Kavallerielieut. in Corsier.

Herr H. Meylan, Infanterie-Lieutenant in

Bougy-Villars.
Oberauditor:

Der General-Procurator.

Auditor:
Herr E. Bory, Hauptmann des eidg. Justiz¬

stabs, in Lausanne.

Suppléante» des Auditor:
Herr. 8. Ruchounet, Artillerie-Lieutenant' in

Lausanne.

Herr H. Gutsan, I. Unterlieut. der Infan¬
terie in Lausanne.

Gerichtsschrciber:

Herr L. Bidlingmeyer, Unterlieutenant der

Scharfschützen in Lausanne.

«anton Wallis.

Beförderungen:

Herr Weuthey, AlphonS, von Bionnaz, zum Haupt¬

mann der Scharfschützen.

„ Trottet, Hypol., von Month ey, zum Haupt¬

mann der Scharfschützen.

„ v. Sepibüs, Alphons, von Mörel, znm Haupt¬

mann der Scharffchützen.

„ v. Lavallaz, Peter Marie, von Colombey, zum

Lieutenant der Scharfschützen.

i, Pignat, Emil, von Vouvry, zum ersten Un¬

terlieutenant der Scharfschützen.

Infanterie.
Herr Gaillard, Emil, von Orsier, zum Hauptmann.

„ von Werra, Ernst, von St. Moritz, zum
t Hauptmann-Aidemajor.

„ Nausis, Nikola, von Orsier, zum Lieutenant.

„ Fümey, Cäsar, von Vouvry, zum Lieutenant.

„ Delez, Ludwig, von Salvan, zum ersten Un-
tcrlieutenant.

Kanton Freiburg.

Ernennungen und Beförderungen:

Zu 1. Unterlieutenants deS Jnfanterie-AuSzUgS die

bisherigen 2. Unterlieutenants:
Herr Mauron, Joseph Ludwig, von Sales.

„ Aeby, Paul, von Freiburg.
Zu 1. Unterlieutenants der Infanterie-Reserve die

bisherigen 2. Unterlieutenants:

Herr Robadey, Joseph, von Romont.

« Schmid, Eduard, von Murten.

„ Guidi, Jakob Philipp, von Freiburg.

„ Peiller, Philipp, von Freiburg.

Zu 1. Unterlieutenants in der Infanterie-Landwehr
die bisherigen 2. Unterlieutenants:

Herr Piche!, Peter, von Villars-le-Gibloux.

„ Jemmely, Jakob, von Courtepin.

Zum Sekretär des Militärdepartements ist ernannt

worden:

Herr Major Henseler, Edmund, von Bremgarten,
Kanton Aargau.

An die Stelle des demissionivten Kommandanten des

VI. Militärbezirks (Murten), Herrn eidg. Oberstl.

Engelhardt, ist ernannt worden:

Herr eidg. Stabshauptmann Hypolit Reyff.



— 52 —

etattti ber perfonetten fcttettträfte be* Äantroi ftreibntg am 1. Sanuar 1865.

SluSgug.

2Baffengattung. Äory«fyf. Steglem. ©tärfe. üHrfli^e ©tärfe. 9l6gang. 3uw«d)#.

Slrtitterie ©taffon, getir, Hauptmann 175 199 — 24
Srain Sedjtermann, SlrtBur, 2. Unterlieut. 108 108 — —
Eaoatterie Sremonb, Sllfreb, Hauptmann

SRettter, 3ofep^, Hauptmann

154 153 1 -
©d)arffd)ü^en Sroie, Scan, Hauptmann

Eörber, Rubolf, Hauptmann

200 247 ;. L 47

Snfanterie ©uban, 3can Saptift, Eommanbant
Sed*Reünolb, SouiS, Eommanbant

©ottrau, Dtfjmar, Eommanbant

2238 3391 - 1153

¦"w ©Roller, SouiS, Eommanbant ii
©efunbtyeüsperfonal 7 9 - 2

Reglementarifcbe ©tärfe 2955 SRann.

Sirflicbe ©tärfe 4166 ii
3uwad)S 1227 ii

R e f e r ü e.

2Baffengattung. Äorp«djef. Reglern, ©tärfe. SBirfltty ©tärfe. Abgang. 3uwad>«#

Slrtitterie ©tod, Daniel, Hauptmann 80 130 — 50
Srain Suitlarb, ©üp., 1. Unterlieut. 103 128 — 25
Eaoatterie ©ffeiwa, Sgnac, Hauptmann 60 87 - 27
©djarffdjüfceu SRafeur, 3ofeptj, Hanptmann 100 103 3

3nfanterie Reponb, 3ofepb# Eomanbant
3aca.net, 3ofeplj, Eommanbant

1094 1551 - 457

©efunbBjitSperfonal 4 4 — —
Regtementarifd)e ©tärfe 1477 SRann.

Sirflicbe ©tärfe 2036 #/

¦

3uwaa)S 562 ii

Sa n b w e br •:', •¦•'.•

SSaffengattwig. Äcrpsdief. Steglent. ©tärfe. 2Btrfli<$« ©tärfe. Abgang. 3u»adj«.

Slrtitterie Sicfü, 3acgueS, Hanptmann
' ¦', "5 '.' :

113 — _
Srain •:-:•••¦ 1: •.

'

50 — —
Eaüatterie — 143 ¦ — —
©djarffdmfcen Sßittouel, getir, Hauptmann — 131 — —
Snfanterie Soccarb, 3gnac, Eommanbant

Sugnon, grang, Eommanbant
~~ 1455

i. - •

©efunbtjeitsperfonal
Sirflicbe ©tärfe 1892 SRann.

; •' • '•

Refapitutati on.
'

SluSgug 4166 SRann. t • ¦ ¦•

Referoe 2036 „
¦

Sanbwetjr 1892 „
Eantonater ©tab 19 „

*

Uneingetyeitte Dfftgiere

Sotat

13 „ ¦¦*

8126 SRann.
\
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Status der personellen Streitkräfte des Aantons Freiburg am 1. Januar 18«b.

Auszug.
Waffengattung. KorpSchef. ' Regle«. Stärk. Wirkliche Stärk. Slbgang. Zuwachs.

Artillerie Glasson, Felix, Hauptmann 175 199 — 24
Train Techtermann, Arthur, 2. Unterlieut. 108 108 — —
Kavallerie Bremond, Alfred, Hauptmann 154 153 1 —

Mettler, Joseph, Hauptmann
Scharfschützen Broie, Jean, Hauptmann 200 247 — 47

Körber, Rudolf, Hauptmann
Infanterie Sudan, Jean Baptist, Kommandant 2238 3391 1153

Weck-Reynold, Louis, Kommandant

Gottrau, Othmar, Kommandant
Choller, Louis, Kommandant

GesundheitSpersonal 7 9 — 2

Reglementarische Stärke 2955 Mann.
Wirkliche Stärke 4166
Zuwachs 1227

Reserve.
Waffengattung. Korpschef. Regle«. Stärk. Wirkliche Stärk. Abgang Zuwachs.

Arttllerie Stock, Daniel, Hauptmann 80 130 / — 50
Train Buillard, Cyp., 1. Unterlieut. 103 128 — 25
Kavallerie Esseiwa, Jgnac, Hauptmann 60 87 — 27
Scharfschützen Majeur, Joseph, Hauptmann 100 103 — 3

Infanterie Répond, Joseph, Komandant 1094 1551 — 457
Jacquet, Joseph, Kommandant

Gesundheitspersonal 4 4 — —
Reglementarische Stärke
Wirkliche Stärke
Zuwachs

1477 Mann.
2036
562

Waffengattung.

Artillerie
Train
Kavallerie
Scharfschützen

Infanterie

Gesundheitspersonal

Land« ehr.
Korpschef.

Wicky, Jacques, Hauptmann

Pillonel, Felix, Hauptmann
Boccard, Zgnac, Kommandant

Bugnon, Franz, Kommandant

Regle«. Stärke. Wirkliche Stärk.
'

— 113

- 50

- 143

- 131

- 1455

Abgang. Zuwachs.

Wirkliche Stärke 1892 Mann.

Rekapitulation.
Auszug

Reserve

Landwehr

Kantonaler Stab

Uneingetheilte Offiziere

Total

4166 Mann.

2036 „
1892 „

IS „
13

8126 Mann.
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